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Kontrolle der spanischen Grenzen und Küsten
Kriegsschiffe überwachen acht Zonen — Die Kosten des Planes 1v Millionen RM

London, 9. März.
Die endgültige Entschließung des Nichtein-

mischungsausschusses über die Annahme des
Ueberwachungsplanes für die spanischen Lanö-
und Seegrenzen wurde am Montagabend ver¬
öffentlicht. Ein Anhang enthält den Kontroll-
plan für Spanien und zwar in 7 Artikeln.
Diese bestimmen im einzelnen.

I. Der gesamte Vcobachtungsplan soll sür
die beteiligten Regierungen durch eine Be¬
hörde verwaltet werden, die die Bezeichnung
„Internationales Amt für Nichteinmischung
in Spanien führen soll.

U. Die Bestimmungen über die Beobachtung
der Landgrenzen sehen vor, daß angesichts des
Sonderübereinkommens zwischen Großbri¬
tannien und Portugal  auch auf der
französischen Seite der französisch-spanischen
Grenze und auf der britischen Seite der
Grenze zwischen Gibraltar und Spanien ein
internationaler Stab  mit der Beob¬
achtung der Durchführung des Nichtein¬
mischungsabkommens beauftragt werden soll.
Zu diesem Zweck wird die französisch-spanische
Grenze in drei Zonen aufgeteilt , die von je
einem Agenten verwaltet werden. Die Agen¬
ten unterstehen wieder einem Hauptagenten,
der für die gesamte Grenze die Verantwor¬
tung trägt.

III. Die Vorkehrungen sür Schisse, die sich
nach Spanien begeben, sehen vor, daß jedes
Schiff der am Abkommen beteiligten Mächte
vor dem Anlaufen spanischer Häfen einen
Kontrollhafen  anzulaufen hat, um dort
einen oder zwei Ueberwachungsbcamte (Be¬
obachter) des Internationalen Ausschusses an
Bord zu nehmen, deren Arbeit darin besteht,
die Ausladung des Schiffes im spanischen Ha¬
fen zu überwachen. Als Kontrollhäfcn sind
folgende festgelegt : die „Donms " oder „Do-
wer" Cherbourg, Lissabon, Gibraltar , Mar¬
seille, Palermo und Madeira.

IV. Damit dieser Plan - er Uebermachung
-er Handelsschisfahrt mit Sicherheit dnrch-
gefithrt werden kann, mird bestimmt, daß eine
Uebermachung - urch die Kriegsflotte«
rund um die spanische Küste eingerichtet wird.
Diese Uebermachung wird - urch Großbritan¬
nien , Frankreich, Deutschland und Italien
durchgeführt. Die spanische Küste mir- hier¬
für in Zone « eingetcilt , die unter die Mächte
wie folgt anfgeteilt werden:

a) an der Noröküste Spaniens von der fran¬
zösischen Grenze bis Kap Busto : Großbri  -
t a n n i c n;

b) an der Nordwestküste Spaniens von Kap
Busto bis zur portugiesischenGrenze : Frank,
reich;

c) an der Süüküste Spaniens von der portu-
giestschen Grenze bis Kap de Gata : Groß¬
britannien:

ä) an der Südostküste Spaniens von Kap
de Gata bis Kap Oropesa : Deutschland:

e) an der Ostküste Spaniens von Kap Oro¬
pesa bis zur französischenGrenze : Italien)

k) die spanische Marokkoküste: Frank¬
reich)

k) die Inseln Ibiza und Mallorca : Frank¬
reich,-

ti) die Insel Menorca : Italien.
In bczug auf die Kanarischen Inseln wurde

beschlossen, daß hier eine genauere Regelung
bis spätestens zum Sl. März gefunden werden
soll. — Die Uebermachung innerhalb jeder
Zone wird nur außerhalb der Zehn«
Metlen - Zone  längs der spanischen Küsten
durchgeführt. Die Einzelheiten der Durchfüh¬
rung zur Uebermachung werden dem Ermes¬
sen jeweils - er Regierung überlassen, der die
Zone zugeteilt ist.

Die Kommandanten - er die Kontrolle dnrch-
führenden Kriegsschiffe habe« das . Recht, die
Schiffe - er am Abkomme« beteiligten Mächte
anznhalten und ihre Papiere z« prüfen. Ei»
DnrchsnchnngSrccht  wirb ihnen hin¬
gegen «ichtgegeben.

V. Der internationale Stab , der zur Durch¬
führung des Ueberwachungsplans vorgesehen
ist. soll so viel Beamte erhalten» die erforder¬

lich sind, um den Plan angemessen durchzu¬
führen. Hierbei sind folgende Beobachter vor¬
gesehen: sür die französisch-spanische Grenze
189, für Gibraltar 5 und für den Secübcr-
wachungsplan SSO Beobachter. Diese Zahlen
umfassen jedoch nicht den Stab der Haupt¬
agenten.

VI. Die Koste» -es Planes werden aus
884 vvv Pfund lrd. 10 Millionen Reichsmark)
für ei« Jahr geschätzt. Sie sollen aus einem
internationalen Fonds gedeckt werden, z« dem
die verschiedenen Regierungen gemäß einem
besonderen Uebereinkommen ihre Beiträge
leisten.

VN. Das Hauptamt wird vom Tage der An¬
nahme dieses Planes , ü. h. vom 8. März ab,
seine Tätigkeit aufnehmcn und die Pläne für
die Durchführung des Abkommens mitgrö tz-
ter Beschleunigung  ausarbeiten . Es
werden Vorkehrungen getroffen , um dadurch
den Vorsitzenden des Hauptamtes und die
Hauptagenten zu ernennen . Die Flotten¬
mächte, die die Zonenüberwachung durchfüh¬
ren, teilten dem Ausschuß gleichzeitig mit, daß
sie in der Lage sein würden, die übernomme-

X Salainanca , 8. März
Montagmorgen hat nach Meldungen von

zuverlässiger Seite der Großangriff der
nationalen Streitkräfte im Nordosten der
spanischen Hauptstadt , in den Frontabschnit¬
ten Somosierra und Guadala-
jara.  begonnen . Die bolschewistische Front-
linie wurde an mehreren Stellen durchbro¬
chen; die nationalen Truppen find stellen-
weise bis zu 12 Kilometer vorgerückt.

Damit beginnt nun auch der nördliche
Arm der um Madrid geschlossenen Zange
auf die bolschewistischenStellungen um die
Millionenstadt zu drücken.

Von der asturischen und von der Süd¬
front wird die Abwehr bolschewistischerAn¬
griffe. von der Cordoba - Front  ein wei¬
teres Borschieben der nationalen Stellun¬
gen gemeldet.

*

Von der Front wird eine rege Tätigkeit der
nationalen Flieger im Laufe des Montags
gemeldet. Eines der Hauptziele waren die
Waffenfabriken der Bolschewisten von Sagunt
bei Valencia , die mit Bomben belegt wurden.
Weitere Erfolge konnten die Flieger bei einem
Bombardement einiger Brücken auf dex Kü¬
stenstraße Valencia —Barcelona erzielen , wo-

8l . Paris , 8. März.
Nachdem das französische Finanzministe¬

rium noch am Sonntag und Montag fieber-
Haft an der Fertigstellung der technischen
Einzelheiten der neuen Finanzvorlage gear¬
beitet hatte, wird heute Dienstag die fran¬
zösische Kammer die Aussprache über die von
Ministerpräsident L6on Blum angekündigte
Nüstungsanleihe beginnen. Man rechnet mit
einer beschleunigten Verabschiedung um so
mehr, als nach einer Meldung der „Neuyork
Herald Tribüne " mit der Auflegung einer
Rüstungsanleihe im Auslande nicht gerech¬
net werden kann, da man in amerikanischen
Kongreßkreisen sogar die Ansicht vertritt , daß
der amerikanische Schatzsekretär Morgen-
thaudie  Auslegung einer solchen Anleihe in
den Bereinigten Staaten verhindern würde.

Die nun in Gefetzesform gekleideten Be¬
schlüsse der französischen Regierung sind
nichts anderes als ein Kniefall der ..Volks¬
front ' vor dem Kapitalismus . Sie stellen
eine Ausgabe der sozialistischen Lime dar. die
Blum selbst in die Formel „Versöhnung mit
dem Kleinbürgertum und den 200 Familien"
(die Frankreich finanziell beherrschen) aevreßt

neu Verpflichtungen vm 13 . März ab zu
übernehmen.

Gegen in uyr waren oie Beratungen be-
endet, der Ucberwachungsplan angenommen
und beschlossen, sich nunmehr mit den wei-
teren Formen der unmittelbaren Einmischung
(finanzielle Hilfe. Propaganda und Zurück¬
ziehung der ausländischen Freiwilligen aus
Spanien ) zu befassen.

*

MllWer Dampfer beschossen
Paris . 8. März

Nach einem aufgesangenen Funkspruch ist
der britische Dampfer „Ada" im Golf von
Biscaya von einem Kriegsschiff unbekannter
Nationalität in Brand geschossen worden.
Spätere Funksprüche ließen erkennen, daß er
im Sinken begriffen war . Zerstörer find zur
Hilfeleistung ausgelaufen.

Nach anderen Meldungen aus London soll
das in Frage stehende Schiff nicht beschossen
worden sein, sondern infolge eines an Bord
ausgebrochenen Brandes ein Opfer der Flam¬
men geworden sein.

durch die direkte Verbindung der beiden
Städte unterbrochen wurde.

Kelterer bolschewistischer Dampferversenkt
Salamanea . 8. März.

Auch vor Valencia  gelang es einem
nationalen Kriegsschiff, ein bolschewistisches
Schiss mit einer großen Waffenladung an
Bord aufzuhalten und nach kurzer Befchie-ßung zu versenken.

„Freiwillige"rechtzeitig gefaßt
Französischer Dampfe, beschlagnahmt

X Belgrad . 8. März
Südslawische Seebehörden haben in bei

Adria innerhalb der Hoheitsgewässer einen
in Marseille  beheimateten französischen
Dampfer beschlagnahmt, der entgegen dem
Freiwilligenverbot südslawische Kommunisten
an Bord genommen hatte , um sie nach Spa-
nien zu bringen. Der Kapitän und die Be-
satzung, sowie bereits an Bord befindliche
800 südslawische Kommunisten wurden ver-
hastet. Dabei konnte auch der seit Jahren
gesuchte berüchtigte südslawische Kommuni¬
stenführer Peter Munk  festgenommenwerden.

hat. Offiziell wird zwar heute noch nicht zu¬
gegeben. daß der Eingriff der ..Volkssront "-
Negierung in die französische Währung eine
Fehlspekulation  war . Die „Volks¬
front" hatte gehofft, die Abwertung im Herbst
würde den Fabrikanten eine Erhöhung der
Großhandelspreise und damit eine Gewinn¬
erhöhung bringen, die Kaufkraft der Ver¬
braucher würde durch eine energische Stabi¬
lisierung der Einzelhandelspreise erhalten
bleiben. Frankreichs Ausfuhr und Fremden¬
verkehr durch die Herabsetzung des Gold¬
preises eine Förderung erfahren und schließ¬
lich das aufgefpeicherie und ins Ausland ge¬
flüchtete Kapital in den Kreislauf der Wirt¬
schaft zurückkehren.

Eingetreten ist das Gegenteil.
Man vergaß nämlich bei diesen Spekula¬
tionen. daß sich die gleichzeitige Einführung
der 40-Stunden -Woche. die Sozialgesetze und
andere Maßnahmen auf die Preise früher
oder später auswirken mußte. Die wirtschaft¬
liche Belebung als Folgeerscheinung der Ab¬
wertung beschränkte sich auf wenige Wochen
und brachte dann um so fühlbarere Rück¬
schläge, so daß nicht Entspannungen , sondern
Perschärsungkn vnaetreteu sind, die schließ-

Vas ssleueste in stürre
Die letrteo kreixnisse aus aller INelt

Die Deutsche ReichLpost wird znm Geburts¬
tag -eS Führers und Reichskanzlers eine
Sondermarke mit seinem Bild heransgeben.

Der englische Außenminister Eden vertei¬
digte in einer Rede in Aberdeen in Schottland
die britische Ausrüstung., die er als eine« un¬
bestreitbaren Beitrag znm Friede « bezeichnet«.
Eden meinte , so beunruhigend auch die große
Vermehrung der Rüstungen der Welt sei, so
berechtige das doch in keiner Weise die An¬
nahme einer Schlußfolgerung , wonach ein
Krieg unvermeidlich sei.

In einem Warschauer Borort überfielen
vor einige » Tage « zwei Wegelagerer nachts
eine Kolonialwarcnhandlung . De « Besitzer,
der ihnen in den Weg trat, schossen sic nieder.
Bei dem eine » der Mörder fand die Polizei
Papiere , ans denen sich der bemerkenswerte
Tatbestand ergab» daß er znm Kommandanten
eines - er für de« Bolschewismus in Spanien
kämpfenden „Jnternational . Bataillone " ans»
ersehen war . Der Raubmörder gab an, die
Mordtat ausgeführt z« haben, um die für die
Reise nach Spanien notwendige « Geldmittel
z« erlangen.

Der italienische Ozeandampfer »Rex" ist
ans - er Heimfahrt von Newyork nach Neapel
zwischen de» Azoren und dem Kap Vicente
(Süd -Portugal ) in eine « schweren Sturm ge¬
raten. LV Personen habe« zumeist leichtere
Verletzungen davongetrage ». Ein Manu der
Besatzung ist während der Heimfahrt seinen
schwere» Verletzungen erlege «.

Die amerikanische Antomobilindnstrie ist
von neuen riesige« Ausstänben betroffen wor¬
den. Die Bereinigte Antoarbeitergewerkschast
hat in sämtliche« Chrqslerfabriken mit etwa
87 VM Arbeitern de« Streik ausgernfen.
Gleichzeitig find SSM Arbeiter der Hudson
Motor Gesellschaft sowie 7VM Arbeiter ver¬
schiedener Chevroletfabriken in den Ansstand
getreten.

Uch zu dem Kniefall der Regierung vor dem
Kapitalismus geführt haben.

So liefert die französische Wirtschaft ge¬
radezu ein klassisches Beispiel für die Nichtig¬
keit der Worte, die der Führer in seiner
Proklamation zum Parteitag der Ehre aus-
Prach: „Denn dies ist ein weiterer Grund¬
ätz der nationalsozialistischen Wirtschasts-
wlitik, daß nicht der Lohn oder die Lohn¬
höhe das Entscheidende sind, sondern die
Produktion . . . Es wäre der Staais-
und Wirtschaftsführung ohne weiteres mög¬
lich gewesen, die Löhne um 20, um 40 oder
auch 50 v. H. zu erhöhen. Allein die Lohn¬
erhöhung ohne eine Produktionssteigerung ist
ein Selbstbetrug , den das deutsche Volk schon
einmal mitgemacht hat. Es ist nach national¬
sozialistischer Wirtschaftsführung ein Wahn¬
sinn. die Löhne zu erhöhen und damit wenn
möglich die Arbeitszeit zu verkürzen, d. h. die
Produktion zu beschränken . . ." Inwieweit
Sie klare Erkenntnis des Führers das deut¬
sche Volk vor den Folgen einer solchen Wirt¬
schaftspolitik bewahrt hat. darüber wird uns
Sie heutige Debatte in der französischenKam¬
mer ja ansklären.

InPari  8 fordern die Drucker und Setzer
sofortige Lohnerhöhungen und drohen mit
dem Streik ab Mittwoch: ein sofortiger
Streikbeschluß konnte mit Mühe verhindert
werden. Die rechtsgerichtete Zeitung „Le
Jour " hat als erste Tageszeitung ihren Preis
aus 40 Centimes erhöht und erklärt, daß
keine unabhängige Zeitung unter diesem
Nerkaufspreis hergestellt werden kann.

Bauernstreik um Marseille
Die Bauern der Umgebung von Mar¬

seille  haben am Montag oie Gemüsezu-
fuhren in die Stadt eingestellt, um gewisse
ständische Forderungen zu erzwingen. Die
Gemüseversorgung der Stadt wurde einst¬
weilen aus Lagervorräten fichergestellt. In
Bordeaux  haben sich die Ingenieur -Offi¬
ziere der Handelsmarine dem Streik der See¬
leute angeschlossen; die Matrosen - Gewerk¬
schaft hat die Verhandlungen zur Beilegung
des Ausstandes abgebrochen, weil sie aufge-
forbert wurden, sich wegen des Vorwurfs de,

-gemeinsamen Auflehnung gegen Kapitänt
untz Bordofiiziere zu verantworte «.

Bolfchewistenfront mehrfach durchbrochen!
Nationaler Großangriff nordöstlich Madrid - Bis zu 12 Km. Geländegewinn

Der Kniefall der „Volksfront " Frankreichs
Große Finanzaussprache in der Kammer — Der verkaufte Sozialismus



Erst der Nationalsozialismus gab dem
Rundfunk wieder Entwicklungsmöglichkeit

Berlin , 8. März.
Beim Empfang der gegenwärtig in Berlin

weilenden Mitglieder des Weltrundfunkvereins
unter Rührung ihres Präsidenten Maurice
Nam >̂ert  durch den Präsidenten der Reichs¬
rundfunkkammer , Ministerialrat Dreßler-
Andres  erklärte dieser u. a.: Seit der letz¬
ten Tagung des Weltrundfunkvereins im Deut-
schen Reich im Jahre 1928 hat si h der deutsche
Rundfunk wesentlich verändert . Die Reichs¬
rundfunkkammer ist der organisatorische und
Programmatische Ausdruck des nationalsozia¬
listischen Rundfunks . Die Voraussetzung für
der. Aufbau des Knlturinstruments Rundfunk
war stets gegeben in den jeweils herrschenden
Auffassungen über die Programmgestaltung,
die von den früheren Machthabern im Deut¬
schen Reich nach einseitigen Interessen gchand-
habt wurde . Jede volkskulturelle Arbeit blieb
ausgeschlossen. Dementsprechend blieb auch der
technische Wirkungsbereich des Rundfunks be-
grenzt . Dieser Zustand wurde durch die nativ-
nalsozialistische Revolution im Jahre 1933 be-
festigt. Die gesamte deutsche Ruudfunkarbeit,
ob ideell oder materiell , ob künstlerisch, politisch,
technisch oder wirtschaftlich, ist jetzt vereinheit¬
licht. Die Reichsrundfunkkammer entfaltet
ihre Kräfte in wechselvoller Zusammenarbeit
mit den einzelnen Kunstkammern innerhalb der
Reichskulturkammer . Die J . olieruna

ver Rundjunkarbeit ist dadurch
aufgehoben.  Wie recht wir mit dieser Um¬
gestaltung des deutschen Kulturlebens , insbe-
jondere mit der Zusammenfassung der mitwir¬
kenden Kräfte des Rundfunks in der Reichs¬
rundfunkkammer gehabt haben , das zeigt die
Zunahme der deutschen Rundkunkteilnehmer
seit 1933. Seitdem wir nach diesem System der
Zusammenfassung aller Energien arbeiten , wis-
sen wir , daß die Möglichkeiten des Rundfunks
längst nicht mehr erschöpft sind. Neue un¬
geahnte Erscheinungen und Wir»
!ungsmöglichkeite '» wirddasPhä-
nomen Rundfunk noch zeitigen.
Sorgen wir dafür , daß das gewaltige , alles
überragende Instrument Rundfunk jetzt und
in aller Zukunft dem Frieden und der Gerech¬
tigkeit der Völker dient!

Rundfunk wirbt
für das 12. Deutsche Sängerbundesfest

Aehnlich wie für die Olympischen Spiele in
Berlin wird der Rundfunk auch für das am
28 . Juli beginnende 12 . Deutsche Sängerbundes-
fefl in Breslau  durch ein besonderes Pausen¬
zeichen werben . Fünf namhafte deutsche Kompo-
nisten haben bereits entsprechende Vorschläge ein-
gereicht . Alle fünf benützten dabei das Mot 'v des
Süngerbundesliedes „Grüß Gott mit Hellem
Klang ". Das neue Pausenzeichen soll alle Sendun-
gen des Sängerbundesfestes einleiten.

MnzrnSerg mit Moskau verkracht
Paris , 8. März.

Der aus seiner Tätigkeit als Finanzier der
kommunistischen Presse im Deutschen Reiche
sattsam bekannte Willi Münzenberg  hal
sich nach einer Meldung des ,Matin " mit sei-
: Moskauer Auftraggebern verkracht und
zwar schon als er noch das Amt des Auszahl¬
meisters der Komintern und der Internatio¬
nalen Noten Hilfe in Moskau innehatte . Im
Herbst 1936 wurde sogar Stubenarrest über ihn
verhängt . Da aber seine verwickelten Finanz¬
verbindungen von anderen nicht entwirrt wer¬
den konnten, erhielt er im Januar 1937 die
Erlaubnis , ins Ausland zu gehen. Kaum hatte
Münzenberg Sowjetrußland verlassen, begann
er Stalins Politik aufs heftigste zu kritisieren,
so daß er von Moskau energisch zur Ordnung
gerufen werden mußte . Münzenberg lehnte es
ab, irgendetwas zurückzunehmen und nach
Moskau zurückzukehren, sondeni drohte, er
würde sich dadurch verteidigen , daß
«ralleEinzelhcitens " inerfinan-
ziellen „Betätigung " in Europa
aufdecken würde.  Die darauf unter den
Nutznießern der Kominterngeld °r ausbrechende
Panik führte zu einem Vergleich, nach dem
Münzenberg für sein Stillschweigen und seine
Enthaltung von jeglicher Politik eine Jahres¬
rente von etwa 290 900 Franken (rund 23 900
Reichsma ''k) erhält . „Das i st ein Still¬
schweigen , das teue zu stehen
kommt — aber auf das man Wert
leg  t " , schreibt abschließend der „Matin " !

Neutkches Kunsthandwerk in Lyon
Paris , 8. März.

In dem Raum der Lyoner Messe, in dem im
letzten Jahr oie Gedächtnis -Ausstellung für den
in Lyon gebürtigen Physiker Amber stattfand,
wurde am Sonntagvormittag in Anwesenheit
zahlreicher führender Persönlichkeiten der Stadt
und des Departements die von der Deutsch-
Französischen Gesellschaft veranstaltete Schau
deutschen Kunsthandwerks eröffnet . Aus¬
gehend von den Werken Rudolf Kochs und
seines Kreises zeigt die Ausstellung in muster¬
gültiger Aufmachung Leistungen des deut¬
schen Handwerks in der Bearbeitung von
Erde . Fasern . Holz und Metallen . Sie findet
in der Presse , im Rundfunk und bei den zahl-
reichen Besuchern große . Beachtung.

-ekniarbriter besetzen Schubladen
Eigenartiger Streik in Warschau

rp . Warschau , 8. Mürz
Die von jüdischen Schuherzeugern und

-Händlern ausgebeuteten Heimarbeiter im
Schuhmachergewerbe von Warschau und Um.
gebung haben zu einem verzweifelten Mittel
gegriffen , um wenigstens eine einigermaßen
menschenwürdige Entlohnung zu erzwingen:
In der Stärke von rund 5090 Mann haben
sie die Schuhläden der Hauptstadt besetzt und
erklärt , sie nicht eher zu räumen , bis ihre
Mindestforderungen erfüllt sind. Da die jüdi¬
schen Ausbeutungsmethoden den Heimarbei¬
tern gegenüber bekannt sind, begegnet der
Streik in der polnischen Oefsentlichkeit gro¬
ßen Sympathien und selbst die Polizei hat
erklärt , neutral zu bleiben , solange es nicht
zu Unruhen kommt.

Man vergleiche damit die großzügige
Lösung des Heimarbeiterproblems im natio¬
nalsozialistischen Staat , der den früher auch
da und dort üblichen Ausbeutungsmethoden
gewissenloser Unternehmer ein - für allemal
einen Riegel vorgeschoben hat!

Schwarzfahrt
I Lin Nomsn von l-Iebe unrt I

«UV VIHTE von N. i»». Xriirj
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„Ist ja nicht nötig, " sagte der junge Mann
verlegen , als wäre eS ihm peinlich , über dei-
arlig unwichtige Dinge wre sein Bein soviel
Worte zu verlieren , „das wird mit der Zeit
alles wieder gut ."

Hanne saß bequem auf der Bank , er hatte
den Arm hinter Trudes Rücken aus der Lehne
und sagte leise: „Mensch, ist der dos."

Trude preßte die Lippen aufeinander und
lachte nur mit den Augen.

Jetzt bemerkte Herr Silvestre auch Hanne
und streckte ihm die Hand hin.

..Guten Tag , mein Lieber !" rief er in seiner
großspurigen Art , „also auch wieder da ?"

Hanne stand langsam aus und drückte die
kleine, fette Hand . „Tag . Herr Silvestre ."

Der junge Mann trat sofort zwei Schritte
zurück, als wäre er im Wege. Herr Silvestre
runzelte die Stirn , als siele ihm eben etwas
ein . „Hören Sie mal . Hanne, " sagte er wich¬
tig und wischte mit dem Tuch über seine
Stirn , „ich muß mit Ihnen mal reden . Er
nahm Hannes Arm und zog ihn in den Kor¬
ridor . „Sagen Sie mal — wie geht es Ihnen
eigentlich jetzt? Sie haben eine Garage , wie ?"

Hanne nickte. „Reparaturwerkstatt . Aber
sie gehört mir nicht allein . Ich bin mit einem
Kollegen zusammen ."

„Na — und geschäftlich? Haben Sie zu
tun ?"

„Wir fangen ja erst an . Vorläufig können
wir davon leben . Aber es wird noch besser
werden mit der Zeit ."

Richtfest des Deutschen Hauses in Paris
Für das zur Pariser Weltausstellung errichtete

Deutsche Haus fand am Sonntag das Richtfest
statt . Auf eine Drahtung des Reichskommissars
Nuppel ' antwortete der Führer  und Reichs¬
kanzler : .Ihnen und den am Bau des Deutschen
Hauses aus der Pariser Ausstellung beschäftigten
deutschen Arbeitern danke ich für die mir zum
Richtfest telegraphisch übermittelten Grüße . Ich
erwidere sie herzlichst mit den besten Wünschen
für ein weiteres gutes Fortschreiten Ihrer
Arbeit ."

Schutz landwirtschaftlicher Kulturpflanzen
Die Reichsregierung hat ein Gesetz zum

Schutz der landwirtschaftlichen Kul-
turpflanzen  erlassen , das die Rechtsgrund¬
lage für wichtige und durchgreifende Maßnahmen
sowohl im Kampf gegen den Verderb von Nah¬
rungsgütern als auch für die Erzeugungsschlacht
bildet und dessen Durchführung die Ernteerträge
sowie die zur Sicherung der Ernährung notwen¬
digen Vorratsbestände vor vermeidbaren Verlusten
durch tierische und pflanzliche Schädlinge bewahrt.

Ehrenlegion „zu festen Preisen"
In Parts ist die „Union national pur

la plus 6ranä braue e", die sich angeblich
mit der Einbürgerung von Ausländern befaßte,
in Wahrheit aber von Erpressungen , die in die
Millionen gingen , lebte , aufgelöst worden . Von
der Gesellschaft wurde ein schwungvoller Handel
mit dem Orden der Ehrenlegion , den jedermann
um den «festen Preis " von 15 ovv bis 25 000 Fran¬
ken kaufen konnte , betrieben.

Rohstofftheoretiker tagen in Genf
In Gens hat der Sachverständigenaus-

schuß für die 'Rohstofffrage,  an dem
weder das Deutsche Reich , noch Italien beteiligt
sind , seine Beratungen begonnen . Der Ausschuß
tagt nichtöffentlich : die Ausschußmitglieder sind
nicht Vertreter ihrer Regierungen und ihre Be¬
richte keine diplomatischen Schriftstücke . Der ganze
Wert des Ausschusses ist also ein rein tbeoreMcker.

„Hoffentlich . Sagen Sie mal —," Herr
Silvestre nagte an seiner Unterlippe und
blickte auf seine schmalen Schuhe herab , die
init weißem Leder besetzt waren — „ich denke
nach, ob ich nicht etwas für Sie tun könnte ."

Hanne blickte ihn von der Seite an . und
kleine spöttische Fältchen legten sich um leine
Augen . Er wußte warum Herr Silvestre km
ihn etwas tun wollte und er östnete schon
die Lippen um Herrn Silvestre zu beruhigen,
da sagte der : .Haben Sir übrigens meinen
neuen Wagen schon gesehen?"

„Ter weiße Packaro vielleicht der draußen
steht?" , kragte Hanne überrascht.

Herr Silvestre hüpste vor Freude über
Hannes Scharfblick . „Sie haben ihn lowrt
bemerkt , wie ? Kolossaler Wagen , finden Sie
nicht ?"

„Unerhört ." sagte Hanne ohne sich zu be¬
mühen . seine Begeisterung zu verbergen , ich
habe ihn vorhin schon gesehen. Man kann m
nicht vorbeigeben wenn man so einen Wagen
stehen sieht. Aber was mir ausfiel . Herr Sil¬
vestre : der Wagen hat doch ne holländische
Nummer NL. Wie kommt da??'

„Ja . willen Sie ." sagte Herr Silvestre
schnell und geläufig , „ich habe mir de»
Wagen aus Amsterdam mitgebracht . Ich
habe nämlich jetzt in Amsterdam ein Büro —
das willen Sie wahrscheinlich noch nicht.
Ich bin regelmäßig drüben — Erport und
Import , verstehen Sie ? Und den Wagen habe
ich mir drüben gekauit . werde ihn aber um¬
schreiben lallen . Was denken Sie . was ich
dafür bezahlt habe ?"

Hanne hob die Schulter : „Keine Ahnung.
Zehn Mille —?"

Herr Silvestre lachte geschmeichelt aus:
„So sehen Sie aus . Ueber zwanzig !"

„Donnerwetter !"
„Aber das ist er wert . Oder nicht ? Das ist

ja kein gewöhnlicher Wagen . Solche Wagen

Durch einen Runderlci des Reichsführers SS.
und Chefs der deutschen Polizei werden die
Feuerlöschfahrzeuge , die bisher roten Anstrich
hatten , in ihrer Farbe den Polizrifahrzeugen an-
geglichen . Die Fahrzeuge der Feuerlöschpolizei
werden in Zukunft grünen Anstrich erhalten und
werden auch nicht mehr wie bisher ein Stadt¬
wappen . sondern das Hoheitszeichen der
Polizei  führen.

WirtfchaMch
bestimmt«miStiKk

Reichsdeutsche Wirtschaftskrise haben all¬
mählich einsehen gelernt , daß der jüdische
Vertreter innerhalb der Reichsgrenzen keine
„wirtschaftliche Notwendigkeit " mehr ist, ob¬
wohl man es lange genug zu behaupten ver¬
sucht hat . Immerhin können sich manche Unter¬
nehmungen den Juden nicht hundertprozentig
aus der Wirtschaft fortdenken, sonst könnte es
nicht geschehen, wie zahlreiche Zuschriften aus
Oesterreich, dem zweiten deutschen  Staat,
beweisen —

daß z. B . unser württembergisches Musik-
instrumentenunternehmen Hohner  in
Trossingen  den österreichischen Markt
fast ausschließlich aus dem Wege über jüdische
Großhändler beliefert . So klagen die ari-
schen Musikinstrumentenhändler in Graz , die
auch in der Zeit des Konflikts nie den Boy¬
kott reichsdeutscher Waren mitgemacht haben,
daß sie mit der reichsdeutschen Erzeugerfirma
überhaupt nicht unmittelbar  in
Verbindung treten können , sondern stets an
den polnischen Juden Markul icz.  bzw.
an die von diesem belieferten jüdischen Fir¬
men Theodor Richter (Pol  lack ). Adolf
Bloch und Jaro Steinbach  gewiesen
werden:

daß die österreichische Niederlassung der
„Gesellschaft für automatische Telephonie ".

sehen Sie nicht viele in Berlin . Oder meinen
Sie ja ?"

„Ein Prachtwagen ", sagte Hanne , „aber
zwanzig Mille . . .", er schüttelte den Kopf:
„so was amortisiert sich nie."

„Was heißt amortisiert sich Hauptsache,
man . hat Freude dran . So ein Wagen »st ja
zum Vergnügen da und nicht zum Amorti¬
sieren . Kostet viel Geld — schön. Wofür lebt
man . man lebt nur einmal . Wenn man sich's
leisten kann — warum nicht ?"

„Sie fahren ihn selbst?" fragte Hanne
plötzlich und blickte Herrn Silvestre fragend
ins Gesicht.

„Sie werden lachen ", sagte Herr Silvestre
triumphierend , „ich habe einen Führer¬
schein."

Hanne mußte wirklich lachen . „Also doch.
Haben Sie sich endlich entschlossen."

„Ja . ich habe soviel Pech gehabt mit
Chauffeuren . Seit Sie weg sind, konnte ich
keinen passenden Chaussenr bekommen. Ich
war schon so an Sie gewöhnt . Wollen Sie
nicht zu mir zurückkommen ?"

„Nee", lachte Hanne , „da? nicht . Aber —
Sie haben doch in ihrem Hause keine Ga¬
rage ?"

„Wie meinen Sie das ?", fragte Herr Sil¬
vestre scheinheilig.

„Na . Sie haben doch keine Garage in
Jhpem Haus . Sie müssen den Wagen doch
irgendwo lassen."

„Ach so. ja — ich habe ihn gleich um die
Ecke in einer Garage stehen! Aber fragen Sie
nicht, was für Rechnungen ich jeden Monat
bekomme. Dauernd ist etwas kaputt . Ich
kann das ja nicht kontrollieren . Leider . Ich
bin iroh . daß ich den Wagen wenigstens selbst
sten .'rn kann . Mir fehlt — wissen Sie was
mir fehlt ? Mir fehlt ein Vertrauensmann ."

Zahlen, die Bände reden
Es ist Pflicht und Aufgabe jedes einzelnen

Deutschen in Stadt und Land zu helfen . Jeder
Deutsche , der Anstand und Charakter hat.
schließt sich der Kolonne der Helfenden an.

Adolf Hitler.

Tausende von ehrenamtlichen Helfern und
Mitarbeitern stehen in der Arbeit der NL-V.
Diese großen Ausgaben können ohne die Mit¬
helfer aller Volksgenossen nicht geleistet wer¬
den. Im Gau Württemberg -Hohenzvllcrn
haben sich rund 14 000 Partei - und Volks¬
genossen zur Mitarbeit zur Verfügung ge¬
stellt. Sie arbeiten in über 1000 Ortsgruppen
Abend ,für Abend und in ihrer Freizeit im
Dienst des großen Hilfswerkes der Nation.
277 000 Volksgenossen erhielten und erhalten
durch sic leibliche und seelische Betreuung.

Nach einer uns vorliegenden Ausstellung
wurden über 50 000 Unterstützungsanträge
bearbeitet und von 1243 Hilfsstellen im gan¬
zen Gau Rat gegeben. In über 6000 Fällen
wurden die Haushalthilfen eingesetzt. 46 NS .»
Schwestcrn -Stationen , neben 122 Erntekindcr-
gärten stehen 127 Tanerkindergärten . die
von staatlich geprüften Kindergärtnerinnen
geleitet werden . Durch das Erholungshilss-
iverk wurden in den letzten Jahren 42 000
Kinder und 14 000 Mütter in Erholung ge¬
schickt. Dabei sind nicht genannt die Leistun¬
gen im Nahmen der Hitlersreiplatzspende . des
Tuberkulosehilfswerks , des Hilsswerks Mut¬
ter und Kind und des WHW.

Die Leistungen der NSV ., zu denen jetzt
noch die Durchführung desErnähru n g s-
Hilfswerkes  kommt , werden durch die
Beitrüge der Mitglieder ausgebracht . 220 000
Mitglieder waren es bis jetzt in Württem¬
berg und 277 000 Betreute . Daruin geht an
jeden der Aufruf mitzuhelfen:

Besiege Dich selbst , bringe dem
WHW . immer neue Opfer ! Lerne
ans Genüsse za verzichten » die
Andern auch nicht gegeben sind!

auf deren Geschäftsführung besonders m
Personalangelegenheiten Frau Gades-
mann in Frankfurt am Main  den
entscheidenden Einfluß ausübt . ein reines
Asyl für jüdische Emigranten wie Engländer.
Faith , Goldmann , Goldschmidt . Blumenfeld,
Löwi . Levin , Wachenheimer . Bacharach usw.
ist; die rechte Hand des ansnahmsweisen
arischen Direktors der österreichischen Ver¬
tretung ist der Jude Kronb ' rger;

daß es noch zahlreiche andere
große deutsche Unternehmungen
gibt , die anscheinend grundsätzlich in Oester,
reich nur durch Inden vertreten werden —
ohne Rücksicht darauf , daß das Ansehen des
Reiches durch solche Vertreter , die meistens
noch Greuel -Flüsterpropaganda gegen das
Reich treiben , schwer geschädigt wird.

Gerade aus Kreisen der deutschen Bevöl¬
kerung Oesterreichs wird iminer wieder ver¬
sichert, daß die Beschäftigung der Juden
durch reichsdeutsche Firmen keineswegs eine
„wirtschaftlich notwendige " Maßnahme ist,
da sich die Juden in Oesterreich schon länger
als im Reich jener .LSeliebtheit " erfreuen,
die jede nähere Bekanntschaft mit dieser Nasse
unbedingt hervorruft und daß deshalb schon
mancher Vertreter sonst guter reichsdeutscher
Unternehmungen ohne- Auftrag wieder gehen
mußte.

Vielleicht beherzigen das die reichsdeutschen
Unternehmungen so schnell als möglich!

I . IA.

Er schielte zur Seite , ohne den Kopf zu
bewegen, aber Hanne traf keine Anstalten,
um etwas zu erwidern.

„Das ist eben der Jammer ", fuhr Herr
Silvestre fort , „man braucht einen tüchtigen
Fachmann , auf den man sich verlassen kann.
Das ist die Hauptsache . Uebrigens — mir
fällt da eben ein — es hat gar nichts damit
zu tun . es fällt mir nur gerade ein : Sie wis-
sen doch. Hanne , daß ich damals geschlafen
habe , wie ? Ich meine — wie das passiert
ist mit dem Radfahrer . Ich saß hinten im
Wagen neben der Trude und habe geschlafen.
Daran können Sie sich doch erinnern , wie ?"

„Nee", sagte Hanne ruhig , „daran kann
ich mich nicht erinnern , und ich werde es
darum auch nicht aussagen . Es ist möglich,
daß Sie geschlafen haben , aber ich weiß nichts
davon ."

„Sie wissen aber doch" , sagte Herr Sil¬
vestre leicht erregt , „daß ich sehr häufig ein-
gefcblasen bin . wenn Sie mit mir fuhren ."

„Das ia . Das stimmt . Aber ob —"
„Schon gut . schon gut !" beeilte sich Herr

Silvestre . „ich will um Gottes willen nicht
den Eindruck machen , als ob ich Sie am
Ende " — er lachte aist — „beeinflussen
möchte. Verstehen Sie mich recht. Hanne.
Wir sind ja im besten Einvernehmen aus¬
einandergegangen . und Sie wissen ia selbst,
wie lehr ich Sie schöbe. und daß ich ledeneit
bereit bin — aber m.: ?- ich sagen wollte : Sie
können sich aber doch besinnen daß ich mei-
ner Frau verboten habe — wiederholt ver¬
boten habe , sich ans Steuer Zu letzen sie bat
doch keinen Führerschein , nicht wahr . Sie
können sich erinnern ?"

Hanne lächelte . .Sie brauchen keine Angst
zu haben . Herr Silvestre . Sie sind wwic 'v
unschuldig , lind bezahlen müssen Sie ja doch
— wozu also das Hin - und Hergerede ."

(Fortsetzung totglJ .



§ Schwarzes örett
parteiamtlich. NachSeuck verboten.
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NS .-Franenschast und Deutsches Frauen¬
werk, Abt . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft'
und Jugcndgruppe der Ortsgruppe Calw.
Die Frauenschaftsleiterin:
Ich fordere die Mitglieder auf , die öffentliche

Veranstaltung b. Bannspielschar Il/126 : „Wege
zum Reich" heute Dienstag abend 20 Uhr im
„Bad . Hof" zahlreich zu besuchen.

0^ ol.it.

HI . Baunsptelschar . Der Spiel schar¬
lei ter.  Dienstag , den S. März : Antreten
lg Uhr 30 am „Haus der Jugend ". Orchester:
IS Uhr 20 im „Badischen Hof". Fanfarenzug,
Trommler : IS Uhr 3ü im „Badischen Hof".
Alles vollzählig!

vio «rbAvsllmlv Vollkarniliv
wird ilitxlied dos KOL.

Viehpreise. Ravensvurg : Farren 500 bis
580. Arbeitsochsen 420—540. Kälberkühe 400 bis
500. trächtige Kühe 420- 500, hochträchtige Kal.
beln 400—530. fühlbar trächtige Kalbcln 380 bis
450. Anstellrinder von 6—12 Monaten 100- 180,
12—18 Monaten 190—250 RM. je Stück.

Schweinepreise. Ellwangen-  Milchschweine
14—20 RM. — Hall:  Milchschweine 15—22 NM.
— Herrenberg:  Milchschweine 15—22. Läu.
fer 30—40.50 RM. — Kirchheim  u . T.: Milch,
schweine 18—25. Läufer 40 - 5,0 RM. — Mar-
bach - Milchschweine 16 24 RM. — Ravens,
bürg:  Ferkel 13- 22 NM. — Ulm:  Milch,
schweine 15—20 RM. — V a >h i » g e n - Enz:
Milchschweine 14—21 NM. je Stück.

Borzugsreute rechtzeitig beantrage » ! Nach
dem Anleiheablösungsgesetz  können
Besitzer von Auslosungsrechten Sur Ab-
lösungsschuld des Deutschen Reichs bei ge¬
ringem Einkommen  Vorzugsrente be¬
antragen . Der Antrag ist bei den Kreis-
fürsorgebehörben zu stellen . Nunmehr ist ge¬
setzlich bestimmt worden , daß die allgemeine
Frist zur Stellung dieser Anträge am 31. März
1937 abläuft . Nach diesem Zeitpunkt kann die
Rente nur noch in Ausnahmcfällen beantragt
iveröen . Auskünfte erteilen sämtliche Spar-
lassen und Banken und die Krcisfürsorgc-
stellen.

NSG . „KdF ." und NS .-KG.
Ortswaltungen Calw

Heute abend SV Uhr „Bad . Hof " Calw

„Wege zum Reich"
Der Reichsgedanke in der deutschen Geschichte

in Wort , Lied und Bild
Eine Feierstunde der HI ., die jedem Volksgenossen
zum Erlebnis werden wird. '

AusfUhrende:  Bannspiclschar Il/126 mit Orchester u. a.
unter Leitung von Bannkulturstellcnleiter
Otto Haug.

Eintrittspreis auf allen Plötze « 2V Rpf.

Amtliche Bekanntmachungen.
Neuweiler

Am Donnerstag , 11. d» Mt «. , findet hier

tuZ  KrSme».MH-
und Schweine-MMM

statt , wozu Einladung ergeht.
Die seuchenpolizeilichen Vorschriften sind zu beachten. (Austrieb

von 8—10 Uhr.)
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
Belm Bau des „Rotwasenwegs " Oberförsterrevier Calm¬

bach im Staatswald „Kälbling " werden mittag - 12 Ahr und
abend » 5 Ahr

Sprengungen
vorgenommen. Auf die aufgestellten Warnungstafeln und das vor und
nach jeder Sprengung abgegebene Hupensignal ist zu achten.

Karl Seyfried , Tief- u. Straßenbau Calmbach a.Enz

BWWim Mchrdl
Vom Wiirttbg . Landgestllt wurde der

Hengst Istkard
für die kommende Beschälzeit bei mir ausgestellt.

Peter Seeger , Telefon«bhausen SA. 142
Ein Paar schöne

Zig-
Wen^

setzt dem Verkauf aus
Jak . Holziipsel , Gaugenwald

Zn verkaufe » sehr wachsamen

HHlllid
deutsche Lchöserhündin (schwarz)

Bischosftratze 42

I Ein gesundes

Mädchen
gesucht auf 15. 3. slir Küche und
Haus . Bild . Zeugn. und Lohnan-
spräche erbeten an

Ca ö Blefsing,
Telefon 231

Schömberg bei Wildbad

2-3lwwe»Wab«aag
(Stadtmitte ) zu vermieten.

Angebote unter L. A. 86 an die
Gelch.-Stelle ds. Blattes.

A«sz««>Jahrmarkt Calw!Aasz«Bildest»!
Größte Auswahl in Knrzwaren zn unerhört billigen Preisen!
Nur einige Beispiele : 1 Fingerhut 5 -s, 12 Patcnthosenknöpfe
8 36 Metallhosenknöpfe 8 10 Stopfnadeln ö -s, 100 Glas»
kopf-Stccknadcln 10 1 Topsreiniger 5 -s, 24 Stahlstcherheits-
Nadeln 10 -s, 75 Nähnadeln 10 «s, 3 Nadeleinfädler 10 ŝ, t Tee¬
seiher 10 12 Haarklemmen 10 -s, I Muskatreiber 10 -f,
1 Schncidermaß 1l>-Z, 12 Kragenknöpfe 15 1 Nolle ü 100 m
Handfadcn lO 1 Paar Straps 25 -s, 1 Damengürtcl 35 und
50 -s, 600 m Maschincnfaden 25 -s, 1P . Sockenhalter 25,35,50 -s,
3 m Durchziehgummi 10 l Nolle ä 200 m Maschinenfad . 10 -s.
3 Stopfgarn 10 1 Salatbesteck 25,35,45 6Damenbtnden 75
-s, 100 prima Reißnägel 8 36 St . Druckknöpfe rostfrei 16
l Kiichenmesscr 15 , 5 Paar gute Nestel 20 -s , 1 Rest la Gummi¬
band 18 ^ . 1 Stück Rasierseife 10 u . 25 -s, 1 Frisicrkamm 25
10 Rasierklingen 25 3 Paar Lcderricmen v. Fell 30
1 großer Posten Geldbeutel , echt Leder 10, 25, 50, 75, 100 -s.

Achten Sie genau auf die ausgehängte Fahne von
Christian Maier , Stuttgart , Bude Süt

Großer Stand gegenüber Bäckerei Niethammer.

klimmt Dr.MM
rurück

pkorrkelm, leovoillwlslr iWtliciie 58)

Praktische

KRsiMlUldengeslheiiie
für Mädchen: für Knaben:
K'feidene PrinzeßröÄe Hemden
Schlupshosen Unterhose«
Strümpfe Socken
Taghemden Strümpfe
Nachthemden Sportstrümpfe
Trikothemden Hosenträger
Trikotunterjacke» Taschentücher
Trikothemdhvsen Selbstbinder
Taschentücher Krawatten
Schürzen Kragen

M RilllU am Markt. EM

Ebinger Trikotwaren , Stand SVOO
kommt wieder zum Markt nach Calw  und bringt einen
großen Posten gute Trikotwaren zu ganz billigen Preisen.

In Damenhemde « sehr günstige Postenl
1 Damenhemd , nur 1>—, 1.10, ILO, 1.80 und 2.—
in echt Jnterlak ; Damenschlüpfcr mit Futter , Luisiana,
Mako und Jntcrlak 0.75, —.SO, 1.—, 1.80, 1.60
Kinderschlüpfcr v. SO -H/ an,- Prinzeßröcke , alle Farben
u . Größen , 1.50, 2.— u. 2.50 Kinderröcke —70, 1.10
u. 1.50 ^ ^ 1,' Einsatz - u . Normalhemden 1.50—2.80
Herrenunterhosen 1.30, 1.50, 1.80, 2.— und 2.80

Alle übrigen Trtkotwaren entsprechend billig . — Versäumen
Sie diese günstige Gelegenheit nicht,' der weiteste Weg lohnt
stK — Ab Fabrik direkt an den Verbraucher!

Stand SOVV mit roter Fahne vor Doktorhaus
von Han » Rieder , Winterlingen / Ebingen

Arüyzettig man die Anzeigen
in Auftrag geben

auch die kleinen Gelegenheitsanzeigen— wenn diese wirkungs¬
voll gesetzt und an einem guten Platz untergebracht werden sollen,

nicht di» zur letzten Minute warten I
snn besten gibt man die Anreisen schon am Vortag auf

-wslbsn
vom

Kloster-l-sbor-
/Vplrsbsok /§->»»»» '».

des?dn suoli 31s von

tisxsnsobuö und vkrrsnkungsn,
Oslsnk- u. dlsrvsnsonnzsrrsn.
LIs irouon slob wlsdsr ävss
Lsbons, 6ro6s l̂ I. KK11.74
Lpsrlsl -Ooppslst KK42.56 ; > jso
Wslwurrfiuld «us ldrsr,

, Jum Jahrmarkt!
! ist am Marktplatz di» altbekannte

kür Xo »k!rn »si »äei »:

Neniaeii. 5c!livpker.
llnierröcke

»ilüeMü 5teul!Ie We.
im ^ olokaus k̂ uek8 Il.Sloek

^_ >

sc-leettenwg

bür

KIialikWrlitakell
«an Mardeltea

jeder ^ rt emptieblt »ick

carl Melier.
8cdul »ii>acliari » eistse,

Bgknkoktrsüe 17

für Hornhaut und Hühnerauge»
cingetroffrn. Achten Sie

roter » großer Schirm
mit Aufschrift

Joseph Marquardt
Stuttgart

Hornhaut und Hühneraugen
mitbriiigrn.

>Lttrrrrier>
I

Stand 8
Auf dem Jahrmarkt in Calw

ist wieder erstklassiger

Gemüse- und Blumen-
Samen

zu haben, Tüte 10 Pfg .» sowie

Blumen -u.Steckzwiebeln
Rübsamen

G . Nöcker , Reutlingen

t vsrskttgt ourcn
prom.

^ mit golck.
l i.oa6vnV.XntvearpEn.«̂trt ovck8. vxtro vorrt. ln Ivbsn

Pickel, -ziterrer Venu»Ltorste >!
bercklevnigte Wirkung Venu»*
Oarlckttz^ orrer VLO, 2LO.
ürox . kernsäorlk, kalmbolstwöe

Derkaufe billig wegen Entbeh¬
rung mein gut erhaltenes

Kreuz-Thermalbad
samt Zubehör.

Zu ekfragen bei der Gesch.-Stelle
ds. Blattes.

«irdlllkvelaereiitiasi

-

tSSser
Tultsninen
in äen Pksnko -Lellopksa-

psckungen
gereinigt) . 100 g 10

und > . . . . . 125 g 15
verlesen s . 125 g 17
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Ül» elliiiüllerliel °»ei258rs
ällllüelll. I25g-vundZZ
«Mevkerlig Nr'4?
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für dlsrmor- stoclon- und
_Künigskucken_

Uek « »tat » krlsclit
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MenMillModUllllll
Ilinge»lliliieli.5Meii-

tiiülner
Wiie Mil! ltoilKrvLn

in reicker ^ usvakl Veil. 8i«
neue IVein- u. Kon-:ervenli8te
Bingetrolien direkt sd Lee:
Xabliaa i. gr . . . 500 g 24
ILat,Ua » ttl «-t . 500 g 37
Sücklinx «! . . . 500 g 28
I^ckslierii »»:« 8tück IV
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befindel sichI
iw Hause SAeine»
wcifter Ehr. Buhl



kür IMer 11.Itlnil
! >» U5 molozlM

«köiitertll'ü
probieren 8 !e:
Kloäsr - ksroblgooS »-
tse , vokisckmeckenä , von
Kinäern gern genommen.
Oute» Vorbeugung »-Nittel
für viele Krsnkkeiten . 2ur
Kerub igung <Ier Kinäer, vor
allem beim 2sknen.

50g -? ackung PN .—,8V
Stlll -Te « »orgt bei »til-
iencien Nattern für eine
reicklicbere Nilckadsonäe-
rung suk nstürlicke IVei»e.

llXIg-? ackung IW 1 .28
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stäU8

ksuft MSN gut
unä billig doi

MlkMlMW
Oborss bsäsrook

Bestellen Sie die
„Schwarzwald-Wacht"

8cb8os , »oockscos

KiiräerHvazer », Kin «lerlretterr
»!nä in ^ usvslil stet» erlisitlicti im

prei »w «rteo roebxsscbStt _ L»
lo cker Lsbokok . troSs NermSNN L^rOv

LrautkräuLe , kraRitselileier

Lnrilie Ovliinzer am ^ a k̂l

I r̂auriHKe , Oüren kür 6s » » ein,,
Reste clre , Leseüenirsrtiüel

Kauft msn prsiswsrt sin im
r » el »» « , « bs,t kür ^ S UF _
vbrso « ock Optik L.« üer »1r» Se

Ader Is . . .
Nödol kr

NödeldsurLedSker
däödol ksutsn 8 iv dior im

Qslw
^srnrufS 24

so gut unci proiswsrt wio suswsrts.
3 t3näigo Ausstellung mit Lsgor.
H4oäorno däoäollo . 8 oliäo Ausführung

»Anosseüinen („î iaff " un6 „Qmirns «'")
^Vsscl »- un6 » snsI >s11n,ssLl »!nen
^skeilresteclLe

ksutt msn preiswert unci in groösr ^ uswskl bsi
kr . H « r » «»zr, Inlrskerr I. . Rstlizeber

LettbarelKeut
in blsu/woik , rot , blsu , oräboor , golä , grün

Latttbäbl û hslbwoiö unci wsik

^nkertiznnA
von 8stter » ooä eiarelnen östtstückell
in bekannt guter unci gswissonhsttor -Vustührung

Luul LaUL ^ZlSD si » dlarkt,

Verlassen Sie sich nicht
auf Ähre Schaufenster!

Nur Vorübergehende betrachten sie, sofern
sie sich dafür Zeit nehmen, und was Sie
am Ladentisch sagen, hören nur wenige, aber

Ähre Zeitungsanzeige lesen Tausende

k-ür ciss lOoinkinä : Ulk McllMttMllllg

^ür srsutisute: Üü!!leiier-Ürti!ie!. kertlge Me«.
vettkeilern. Mink- n.5leppkleclien

LürlrsuorfsIIo : IrMMMiillg.

rcvWrreNvkke . ttkiWrrekMreii

Kommsn 8 is ru uns , wir borstsn 8 is unvordinäliek

AIkr « 6 UU, » M» U Lali»lluok kisrgssss 2
ptnäerdelkilte - unci kke »tznä »äarl«k«n»-8ckeine

weräe» »ageaommes

kurÄSSLroS 8 - ? " u'orrr

llörperpmter , Xinäerrelkvn,
Sauger , kabz v̂aaxen ,Nltck-
rucker unä »ämtlicks ktäkr-
unä lirättigungsmittel

Monat Februar 1937
Geburten

Calw : 4. Febr .: Walter Georg , S . der Wagenführers¬
eheleute Georg Adam Pfrommer,  Vorort Alzenberg.
6. Febr .: Marianne , T . der Landwirtseheleute Christian
Burghard  in Zwerenberg . 12. Febr .: Hans Philipp,
S . der Holzhauerscheleute Philipp Lörcher  in Neu-
wciler . 14. Febr .: Gerhard Hermann , S . der Schreincrs-
u. Postbctriebsarbeiters -Ehel. Gerhard Christ.  17 . Febr .:
Volker Erich, S . der Eheleute Otto Weiß,  Leiter der
Gauschulungsburg der NSDAP ., in Nagold . 26. Februar:
Else Maria , T . der Schreinersehel . Ernst Schumacher
in Stammheim.

Altburg : 5. Febr .: Gerda Luise, T . der Anna Wohl,
gemuth.  S . Febr .: Alfred Karl , S . der Anna Maria
Holzäpfel.

Althengstett : 18. Februar : Anni Wilhclmine , T . der
Schäfersehclcutc Paul Adolf Weiß.

Bad Liebeuzell : 11. Febr .: Gertrud Pauline , T . der
Landwirtseheleute Clärle.  17 . 3.: Marianne Emilie.
T . der Bäckermeisterseheleute Friedr . Lörcher.  20 . Febr .:
Herta, T . der Holzhänblerseheleute Emil Nothacker.

Bad Teiuach: keine.
Hirsau : keine.

Stammheim : 24. Febr .: Paul Friedrich, G. der Bahn-
arbeiterseheleutc Friedr . Kober.

, Eheaufgebote
Calw : 24. Febr .: Franz Kirschbaum,  Vermessungs¬

techniker in Jmmenstadt und Emilie Kath. Schwarz,
Magazinsgehilfin in Calw . 26. Febr .: Julius Müller,
Konditormeister in Calw , und Lisa Häußler,  Haus¬
tochter in Calw.

Heiraten
Calw : 4. Febr .: Ludwig Kek,  Wagner von Calw , und

Christiane Berta Schneider,  Haustochter von Gült-
lingen . 8. Febr .: Alfons Guter,  Schlosser von Calw , und
Maria Dilger,  Köchin in Calw.

Altburg : g. Febr .: Paul Adolf Heilemann,  Schnei¬
der in Feuerbach, und Katharina Küste rer in Altburg.

Althengstett : 19. Febr .: Hermann Schwitzler,  Anto-
unternehmer , und Hilde Gertrud Wentsch.

Bad Liebenzell : 36. Febr .: Friedrich Kraft,  Hilfs¬
arbeiter , und Ernestine Früh.

Bad Teinach: keine.
Hirsau : keine.
Stammheim : keine.

Sterbefälle
Calw : 3. Febr .: Friederike Gärtner,  Rotgerber-

mcisterswitwe in Calw , 83 I . alt 8. Febr .: Maria Walz,
Malersehesra « aus Bad Teinach, 32)4 I . alt . 6. Febr .:
Johannes Wagner,  verh . Bahnwärter von Ernstmühl,
68)4 I . alt . 6. Febr .: Friederike Schneider,  Schneiders¬
witwe in Calw , 86)4 I . alt . 12. Febr .: Karl St oll , verw.
Schuhmacher in Calw , 81 I . alt . 16. Februar : Friedrich
Philipp,  led . Lagerist aus Stuttgart , 37)4 Jahre alt.
17. Febr -: Christiane Dorothea Stücke !, Rentnersehe¬
frau in Calw , 72 I . alt . 18. Febr .: Ernst Strinz,  verw.
Zimmermann von Stammheim , 69)4 I . alt . 26. Februar:
Ferdinand Beat Halter,  verh . Privatmann in Calw,
62)4 I - alt . 23. Febr .: Sofie Wagner,  RechnungsratS-
witwe in Calw , 71)4 I alt . 38. Februar : Anna Maria
Mayer,  Taglöhnerswitwe in Calw , 78)4 I . alt.

Altburg : 24. Febr .: Johannes Roller,  Gemcinde-
pfleger a. D ., 75 I . alt.

Althengstett : 24. Febr .: Christian Friedrich Straile,
verw . Taglöhner , 71 I . alt.

Bad Liebenzell : keine
Bad Teinach : keine.
Hirsau : keine.

Stammheim : 6. Febr . Christian Zitz mann,  lediger
Yabr -Arb., 64)4 I . alt . 16. Febr .: Georg Jakob Kober,
verh. Pflästerer , 66)4 I . alt . 18. Febr .: Christine AgneS
Roller,  fr . Arbcitslehrerin , 76 )4 I alt , ledig . 31. Febr .:
Wilhelm Jakob Roller,  verh . Dreher , 61 I . alt.
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Kinäerkettstellerr
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2unr Olüeklrelr - seür
xeliüren zuck »«Löse , Nobel . Ick ksnn
kieria äurck eigene ksebmSni ». Usuckverksorbelt
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Wenn man äie llloäe mit einer anmutigen Frau
vergleicht, äsnn muß man lagen , ästz sie Heuer
lehr reirvoN sein wirs . Die Hurtige belebt sie
äurch Helle Farben . Sie ist bestrebt, clen lsteiäungz-
ziücken alles starte unä Feste ru nehmen . Lin
Unrug loll behsgIich stin . verhsld ist äie weiche
Verarbeitung , inrdelonäere äie weiche Einlage
Trumps.

Mr beraten Sie gewislenhatt in allen Fragen guter stleiäung.

vie fimenschnesäer äes Kreises Laiw

8äiniliel » 6 Haiiskallartikel

llnäen Sie in ^ usvskl unä preiswert

Io»» » oaboltssacbStt K . OkLSÜler

^rauerüüle , Lterüeiväsclre

8sr § 6eclLeo r»n6 Kissen

Linilie DoUinZer am IVIarki

telckenlrsnrpoNe
in Lporislwsgon Udsrnimmt lUr dlsk - unä psrntskrtsn

-^ulovsrmistung Karl pornruk 864

ln 1'rsusrfsIIon  oilt os oft mit clor ^ nsodsttung
gooignotorKloläungsstiloks . h/loinoJporisIsdtsilung

n»o6erne »eÜHvsrLe OainevlIrIei6unA
ist stots gut sortivrt unci in sllsn 6 röösn unci proislsgori . ^

I ^ ain Alarlct^
Llqäa » 8trlekkl«lä«r Seläenv lilsiäer vameawäatel
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